Ne 310 i 311. 


DZIENNIK RZĄDOWY 
MIASTA KRAKOWA 
I JEGO OKRĘGU. 


— —ũ——— — . —ʒ W en en — 


W Krakowie ‚Aue Grudnia 350 r. 


Ner 14,366. 1681 1 


RADA ADMINISTRACYJNA 
Okrągu Krakowskiego. 

Nadesłany przy Rpcie C. K. Komissyi Gobderniatnćj 2 dnia 25 Li- 
stopada r. b. Nre 17,329 Wykaz udzielonych na dnia 31 Października 
r. b. wedle przepisów patentu z dnia 31 Marca 1832 r. patentów swobody 
na użyteczne wynalazki, Rada Administracyjna dla wiadomości: po- 
wszechnej w Dzienniku Rządowym poniżćj zamieszcza. 

a Kraków dnia 5 Grudnia 1850 r. i 

Za Prezesa 

K. HOSZOWSKI. 
Sekietarz Jiny 
WASILEWSKI. 


Abſchrift. — 146 — 


Ad Nrum 7178 Ver z e i ch⸗ 
H. der von dem Handelsminiſterium am 31 
ERBE AAA Stu. = 

| Name u. Stand | Wohnort 


des Privillegirten 


Nro eg | Gegenſtand 
| 


6815| Theodor Core! Haag Verbeſſerung in der Bauart der Eis 
neliug l ſenbahnwägen wobei bei Unglücksfäl⸗ 
Seegers | len alle Verletzungen der Reiſenden 
Dr. der Medi⸗ vermieden werden. 
zin u. Chirurgie 
in Haag Ritter, 


diſchen Aüwen⸗ 
| ordens durch 
Dr. Ernſt Wien 
Eulog Kluger Stadt 
Hof- u. Ge: | Nro 1100. 


| 
| 
des k. niederlän⸗ | 
| 


richtsadvokat 
et ee | M EZ 
7011 Johann Georg! Wien Verbeſſerung der Eiſenbahnanlage u. 
"H | Bodmer Wieden | der Betriebómethode im Zuſammen⸗ 
| Civilingenieur | Nro 264, | hange mit dem Oberbaue der Wechſel⸗ 
aus London und Waſſerſtationen, Kehrplätzen etc. 


mit beſonderer Budi gung an 
Gebirgsgegenden, wodurch mit Loko⸗ 
motiven Steigungen von 1. 20. mit 
Sicherheit überwunden werden konnen, 
und eine bedeutende Vereinfachung und 
große Okonomie im Betriebe erzielt 
werde. 


| 
| 
| 
| 
| 


— ̃ ̃ — 


nif 


Okt. 1850 verliehenen ausſchließenden Privilegien. 


— 1147 — 


O a] — An ne 
Allfällige fonftige Bedin: 
Dauer des Dri- | gungen; unter welchen das Anmerkun 
villegiums | rioiliegium ausjufrtie ng 


fünf Sahre In England it Die Geheimhaltung wurde angefucht, 
dieſe Verbeſſerung In öffentlichen Sicherheitsrückſichten 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
WER 


drei Jahre 
| 


tentirt 


| feit 8 Marz 1848 | ftehr Der Ausübung dieſes Privile- 
auf 14 Jahre paz | giums kein Bedenken entgegen. 


Der Fremdeurevers liegt vor. 


— — 


Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In öffentlichen Sicherheitsrückſichten 
ſteht der Ausübung dieſes Privile⸗ 
giums kein Bedenken entgegen. 
Der Fremdenrevers liegt vor. 


—— z _ 


— 1148 — 


Name u. Stand | Wohnort . 
ro Gegenſtand 
N des Privillegirten 9 fi 


| 7 , | Verbeſſerung an Lokomotiven u. Bahn⸗ 
e eee Er | wägen, wodurch letztere leicht beweglich 
H ak nieur! Jiro 264. ſeien, leicht in Curven gehen, und eine 
aus Torben große Tragfähigkeit beſitzen, erſtere 
aber ſowohl hinſichtlich ihres Zugver⸗ 
| mögens, als auch wegen bedeutender 
Okonomie im Verbrauche von Brenn- 
materiale, ſo wie wegen ihrer Sicher⸗ 
heit bei ungewöhnlich ſtarken Stei⸗ 
gungen und bei Curven mit Vortheil 
| angewendet werden können, indem fie 
ſich ihrer großen Lange ungeachtet auf 
Kehrplätzen von 4 Klaftern Radius 
p umwenden laſſen, und keiner Drehſchei⸗ 
ben bedürfen. 


mn 


7011) Derſelbe | Dafelbft | VBerbefferung der Land- und Schiffs⸗ 
"HE Dampfmaſchinen, wodurch felbe ſowohl 
für Paddle-Räder, als für ſchnelllau⸗ 
| fende Propellers fich eignen, an Me⸗ 
| talgewicht leicht, und rückſichtlich des 
Brennmaterials, öͤkonomiſch (elen, nur 
| der Fuͤhrungen für die beweglichen Thei 
| le der Maſchine, aber keiner Frames 
oder ſtarken Geſtelle bedürfen, indem 
der Dampf blos auf die Kurbeln ſei⸗ 
| nen Druck ausübe, 
| | 


Allfallige ſonſtige Bedin⸗ 

gungen, unter welchen das 

Privillegium auszuferti⸗ 
gen wäre. 


Dauer des Pri⸗ 


villegiums Anmerkung 


| Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In öffentlichen Sicherheitsrückſichten 
ſteht der Ausübung dieſes Privilegiums 
| 


drei Jahre 


kein Bedenken entgegen. 
Der Fremdenrevers liegt vor. 


drei Jahre | Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In öffentlichen Sicherheitsrückſichten 
ſteht der Ausübung dieſes Privilegiums 
kein Bedenken entgegen. 


Der Fremdenrevers liegt vor. 


— 1150 — 


— — 4 
Name u. Stand] Wohnort 
Nro a: 5 Gegen 
des Privillegirten 3 f 2 


a Verbeſſerung eines Regulators, wos 
108 Sotas Georg , durch derſelbe in Verbindung mit ſeiner 
H | Givilingenieue | Stro 264. Erpanſſons ⸗ Einrichtung und einer 
y are * | Droffelflappe, die Dampfmaſchinen 

a | mittelſt der Erpanfion im gleichen Gan- 


ge erhalte; und ihre Bewegung zur er⸗ 

forderlichen Zeit regulire, dann auch 
mit gleichem Vortheile mit der Stell⸗ 
falle von Waſſerrädern, Turbinen etc. 
verbunden werden könne, indem er auf 
| deren Gang eben ſo ſchnell einwirke. 


H— —— NN — 


H | ven Nagy Stadt Nro Apparate zur Bereitung und Gerwin- 
276. nung fetter Körper zum Behufe der 

Erzeugung von Kerzen, welche den 
Stearin= oder Margarin⸗Kerzen A: ne 


| 
7176 Jofeph Eugen | Wien | Verbeſſerung des Verfahrens und Der 
lich ſeien. 


| 
= Para 
Karl Alexan⸗ Paris rue 
der Broquelle [reuve St. Ni- 
Chemiker durdy cola St. Mar- 
| Jak. Franz ln Nro 22. 
Heinr. Hem- Wien Stadt 
berger Verw. | Nro 785. 
| Direktor | | 


Erfindung in der Anwendung der Ore 
feille-Farben bei ungemiſchter Baume 
wolle, und bei theilweiſe aus vegeta- 
billichen, theilweiſe aus animaliſchen 
Faſern zuſammengeſetzten Geweben. 


7178 


H 


— 1151 — 


Allfallige ſonſtige Bedin- 
Dauer des Pri- gungen, unter welchen das 


villegiums Privillegium auszuferti⸗ | Anmer ku ng 
| 


gen wäre. 
CE ee] 


Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
In öffentlichen Sicherheitsrückſichten 
ſteht der Ausübung dieſes Privilegiums 
kein Bedenken entge zen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 


drei Jahre 


| 
| 
| 


| Die Geheimhaltun ügeſt 

c I g wurde angeſucht. 
Ein Jahr In oͤffentl. Sanitätsruͤckſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein 
Bedenken entgegen, jedoch hat die be⸗ 
abſichtigte Benützung der als Abfall 
der Fabrikation erhaltenen alkaliſchen 
Löſung des Pferdefleiſches oder ſonſti⸗ 
gen Aaſes ſtatt des Blutes bei der 
Zuckerfabrikation zu unterbleiben. 


—— ¶ A!1———— — 6e6̃ mn 


fünf Jahre Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
Der Fremdenrevers liegt vor. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


| 7 — nn —— — 
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Ner 5,397. [670] 
CESARSKO EROLEWSKI TRYBUNAŁ 
° Miasta Krukcwa i Jego Okręgu. 

Stósownie de Artykudu 12 Ustawy Hipotecznćj z roku 1844 wzy- 
wa wszystkich prawa mieć mogących do spadku po niegdy Tomaszu 
Chlipalskim pozostałego, z realności pod L, 296 w Gminie VIII na 
Kleparzu położonćj składającego się, aby się z takowemi w terminie 
miesięcy trzech zgłosili, gdyż po unfywie czasu tego, spadek w mo- 
wie będący zgłaszającym sig Astoniemu Chlipalskiemu synowi w po- 
łowie, tudzież temuż Antoniemu Chlipalskieru i Franciszce Chlipalskiej 
jako rabyweom praw Maryaany Chlipalskićj i Roralii x Chlipalskich 
Mulowskićj, przyznanym zostanie. 

Kraków dnia 13 Września 1848 r. 
Sędzia Prerydując 
(2 r.) , J. Pang 3 
Z. Sekretarz P. Burzyński. 


— — 


Ner 6889. [674] 
CESARSKO KRÓLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa ż jego Okręgu. 

Na zasadzie Art. 12 ust. kip. z r. 1844 waywa mających prawo 
do spadku po S. p. Floryanie Fischer pozostałego, składającego się prócz 
ruchomości, z nieruchomości: a) z kramu Bogatego w Krakowie w 
Ryntu Gfównym pod L. 1 katastru 7/115 w Gm. I położonego, 5) z 
summy złp. 1000 jako reszty z większej 4000 złp. pochodzącćj, na 
realnościach pod L. 1 Lit. E i pod L. 2 Lit. C. w Gm. XI potożo- 
nych hipotecznie ubezpieczonej, aby w terminie miesięcy trzech z pra- 
wami swemi do c. k. Trybunału zgłosili się, w przeciwnym bowiem 
razie spadek ten zgłaszającemu się panu Janowi Franciszkowi Fische- 
rowi uniwersaluemu testamentowemu sukcessorowi przyznany zostanie. 

Kraków dnia 28 Listopada 1850 r. 
Sędzia Prezydujący 
(2 r.) J. PAREŃSKI. 
Z. Sekretarz Burzyński. 


